
W€nn die Sonn€ an d€n Windlädern unlerg€l*, itt da! cln tastlnl€r€tüer Sda$pi.l. Aber die Sonne geht neh der verhandhng an lhrweltungrg€rida cekenkl.-
(hen für eine En€rgle-Iltma itrdhlcnd wledcr aul: An d€r Bundgnräße 58 in Lipprdmidod darl eln lirlndnd g€bäut wüd€n.

Das nächste Windrad l<om#o?tztr
Kreis und Energie-Firma einigten sich vor Verwaltungsgericht auf einen Vergleich / Probleme in Hu[[ern
HAITERN. lm Norden von Lip-
pramsdorf könnte sich schon
2017 eine windkraftanlage
dr€hen. Auf diese Maßchrou-
te haben sich gesten am V€r-
üraltungsg€richt Cebenkir-
chen eine Energie-Firma und
der Kreis Recklinghausen geei-
nut.

Ftir den urnstrittmen wind'
pärk-Stardort Hüllem gestal,
tete sich eine E scheidung
schwieriger.

Zwei Firmen hatten auf die
Erteilüig von vorbescheiden
ftir die Genehmigxng einer
windkraftanlage geklagt ei
ne fär den Standort lip-
pransdorf, eine ander€ ftir

Recldinghaüsen hatte beiden
Untemehm€n ihre Wind-
kaft 'Pläne durch ablebnende
Bescheide im Jahr 2012 ünd
2013 durchkreuzt.

Nachdem das oberverwal-
tungsgedcht Mijßter jedoch
am 22. September 2015 d€n
FlächennuEungsplan der
Stadt Halten mit speziele.
Ausweisung ron Konzenüati-
onszonen (und damit exak
die würze1 der Ablelnmgen)
für ünwnksam erktirt hatte,
erschienen die Fimetr 8es,
tern mit Rückenwind zum ce-
dchtstermin - der Xreis stand
dageSen etwas unter Druck.

Irn Fal Lippramsdof (ge-

nau nördlich der B58 ünd
südlich des Naturparks Hohe
Mark) veßtändigtm sich der
Xreis Recklinghausen ünd die
klagende Finna nach int€nsi-
ven Verhadlmgen um For-
mulierung€n üIld Fristm per
Ve{gleich auf einen d€taillier-
ter Fahrplan. Für den Fa[,
dass das Untemehmen bis
Apdl 2016 sämdiche erfor-
dedichen Unterlagen ein-
r€icht, sagten die Veflreter
des Kr€ises Recklinghaüser
r€rbindlici zr! ,,bis End€
2016" eine Entscheidung über
die cenebmisüns der wind-
kaftanlage zu eneilen.

Für die andere windener-
gie-Firrna, die nur allzü geme

in Hul€m €ine windkrftän
lage errichten möchte, kam
ein ijlilicher Vergleich am
Donnerstag vor der 8. Kam-
mer des Verwaltungsgerichts

Störung dcr Radairtation?

Der Kreis Recklinghausen
zeigte sich zwar aüch in die,
sem Fall generell kompro-
missbereit, verwies jedoch
darauf, dass nicht zuletzt
durch das ovc-Urteil fin den
Standort Hulem noch zwin-
gend weitere zwischensdrit-
te erfo.derlich geworden sei'
en. Außerden sei der ,,Fall
Huler]r' problematisch, weil
dort neben der ldagenden ei

ne weitere Firma sogar vi€r
Windenergieadagen errich-
ten wi . J,eider sitzt dieses
Untemehmen aber heüte
nicht mit am Tisch', hieß es

Vor alern ein€ Umweltlrr
lr?iglid*eitiprütung sei rlller-
l?isslich, auch die Einlaltung
des Artenschutzes müsse
noch €inmal intensiv beäügt
werden. argl]mentiene der
f\Ieis. Außerdem solle vorab
noch vom deütschel Wett€r,
dienst geprüft w'erden, ob
Win&äder in Hullem poten-
ziell zu Sttjrungen einer Wet-
terradarstation führen kön-

Wener von Bnuns.hweig


